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Bozenng
Eine ungariſche Erzählung von Karoline Deutſch

Fortſetzung

Jozi Barkas hatte zuerſt eine Rolle geſpielt dann da das du ihm Aber klug müſſen wir ſein Hanka klug und ver
Mädchen ſchön war ſich mit Behagen in dieſelbe vertieft ſchwiegen Du biſt erſt mit vierundzwanzig Jahren mündig
Jetzt hatte das Spiel mit Liebesworten und das zärtliche hin er iſt dein Vormund er wird ſeine Einwilligung nicht geben
gebende Anſchmiegen ſein Blut erhitzt ſein leicht empfäng wird mich entlaſſen um ſich freie Bahn zu machen Mit
liches Her erwärmt und aus dem Spiel war Natur ge Gewalt läßt ſich aber da nichts machen dafür giebt s kein
worden eine Küſſe und Liebkoſungen waren in dieſem Geſetz Fürs erſte darf es alſo keiner wiſſen daß wir uns
Augenblicke ſo echt wie ſie nur wahre Liebe geben und lieben daß wir eins ſind
empfangen kann uUnd wenn er mich mit Stefan drängt warf ſie einLiebſt du mich ſo Hanka wie du vorhin ſagteſt daß So hältſt du ihn hin Du biſt klug und wirſt wiſſen
das Mädchen alles für den Mann ihrer Liebe thun wie du das zu machen haſt Der Stefan ſoll erſt deine Liebe
könnte ſprach Barkas gewinnen erſt zeigen daß ihm dein Beſitz lieb iſt

O mehr als mein Leben Geliebter Und wenn er es thut
Und du willſt mein Weib werden So führſt du ihn am Narrenſeil das verſteht jedes
Wie gern wie gern Was wird aber mein Pflegevater Mädchen

dazu ſagen Soll das lange währen fragte ſie faſt bangeFürchteſt du ihn Hanka Das weiß ich noch nicht Wir müſſen es erſt abwarten
Jch war immer gewohnt ſeine Worte hochzuhalten und Du biſt meine Braut aber damit ich hier bleiben kann dar

ihm zu gehorchen es keiner ahnen Dauert es zu lange ſo gehſt du heimliSo willſt du von mir laſſen und Stefan heirathen mit mir davon und wir laſſen uns in meiner Heimathſtadt
Lieber ſterben rief ſie mit großer ſtarker Leidenſchaft und trauen Biſt du erſt meine Frau ſo muß er nachgeben und

umſchlang ihn noch feſter einwilligen Aber wirſt du mir guch heimlich folgen
Siehſt du das hat dein Herz geſprochen Jetzt hör an Wohin du willſt und wann du willſt Geliebter, ſagte ſie

Hanka willſt du dich mir in allem unterwerfen alles thun und mit heißan Küſſen wurde der Bund beſiegelt
was ich dir ſage Gabor war verhindert worden gleich wie es ſeine Abſicht

Alles alles Geliebter geweſen mit Hanka zu ſprechen Er war in das Gemeinde
Was dein Pflegevater verlangt darf nicht einmal ein haus geholt worden da vom OberStuhlrichteramt eine Aneigener beanſpruchen Schon einmal wollte er deine Jugend frage in betreff einer Militärangelegenheit gekommen war

verleiten zu einer liebeleeren Ehe damals hatteſt du keinen Erſt vor dem Schlafengehen als ſie ihm den Gutenacht
der dich aufmerkſam machen der dich ſchützen konnte auch war gruß bot hielt er ſie zurück Sie waren allein im Zimmer
dein Herz frei jetzt liebſt du mich gehörſt mir von heute an Stefan hatte Müdigkeit vorſchützend ſich ſchon zur Ruhe
und kein Menſch hat das Recht ſo etwas von dir zu fordern begeben Und hatte nur Gabor das Jawort ſo konnten die
Hat er dich wie ein Kind gehalten ſo warſt du ihm treu und jungen Leute morgen früh einig werden und wie es üblich
nützlich wie eine Tochter und er hat dir mehr zu danken als durch Handſchlag bekräftigen Und nun fing der Richter an

ältere Dame in ihrer Jugend eine Verehrerin der PoeſieMannuichfaltiges Körner s nahm ſeiner Zeit dävon eigenhändige Abſchrift ſo daß
u dern n a r her di re per Echtheit kein Zweifel aufkommen kann Der Brief
Jn der Nat Ztg veröffentli onrad Alberti einen bis ſchrefher noch ungedruckten Brief Körners den ihm ein glücklicher Zu An Herrn Bergſchreiber Karl Schmid in Eisleben

all gelegentlich gewiſſer literariſcher Studien in Leipzig in die Wien am 15 Januar 1812
Hände ſpielte Alberti leitet die Veröffentlichung mit folgenden Alter Freund
Bemerkungen ein Die Veröffentlichung von ungedruckten Vor einer Viertelſtunde erhielt ich Deinen lieben Brief und
Privatbriefen ſcheint mir nur dann zuläſſig wenn dieſelbe ent danke Dir herzlich für das treue Gemählde mehr Deines
weder als rein literariſche Erzeugniſſe betrachtet von Werth ſind inneren als äußeren Lebens An Deiner Freundſchaft an der
allgemeine die Nation berührende Probleme behandeln oder den Ewigkeit unſerer Treue und Liebe habe ich nie gezweifelt und
Schreiber von einer neuen Seite zeigen welche die Werthſchätzung würde nie zweifeln wenn ich auch Jahre lang nichts von Dir
ſeiner Leiſtungen und ſeines Charakters noch erhöhen wie hörte Wer ſich ſo gefunden hat wie wir verliert ſich nie
z B alle dieſe Bedingungen bei dem Schiller Goethe ſchen Brief wieder Was Dich anbetrifft Herr Bruder ſo nimm Dich wohl
wechſel zutreffen e in Acht Ein Menſch von Kraft muß ſich in alle LagenAuch in dem vorliegenden Briefe Theodor Körner s ſcheinen ſchicken eben weil er Kraft hat Du haſt ſie tobe damit nicht
ſie mir erfüllt Es iſt ohne Frage einer der ſchönſten Briefe Es Dich ſelbſt zerrütte nicht Geiſt und Körper mit einer
die wir von dem in ſo jungem Alter Geſtorbenen beſitzen Welch ehnſucht die nichts Großes zu Wege bringen kann Ein
ernſte Lebensauffaſſung ſpricht aus demſelben Welches Gefühl Jeder ſchafft in dem Kreiſe wo Gott ihn hineingewieſen ihn
tiefſter zärtlichſter Freundſchaft So gar nichts Ungeberdiges auszufüllen ſei ſeine ernſte Sorge Das Geſchäftsleben magRevolutionäres Welch feſſelndes Bild ſeines wiener Lebens Dich drücken glaube mir aber c wünſche mir oft ſolch be
Welch geſunde Behaglichkeit am Daſein Welche weitausſchauende r mte Gränze das Gefühl einer ſchrankenloſen Freyheit hat

in ein quälendes Man ſchwimmt nicht gut auf weitem MeerDas Original des Briefes iſt gegenwärtig verſchollen Eine oft verſchlagen uns die Stürme Jch habe nichts dawider
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indn art zerriſſen wurde weh daß er einen SohnLe auch t nicht ſeine rechte wirkliche Tochter
wie es immer ſein Herz verlangte Nun habe er ſich

die folgenden Jahre im ſüllen mit der zweiten Hoffnung
etragen daß ſie ſich doch nicht zu trennen brauchen

daß ſie zuſammen bleiben würden da ja noch der Stefan da
ges weißt Hanka wie wir von der erſten Stunde mit

h

Plänen FFrauszurüken wie lt ſchrecklich unddamals geweſen ale e in rig Uns

geſtanden haben, fügte er dann mit warmem Aus
druck hinzu Wie ein Kind warſt du meinem Herzen und
du haſt mir immer die Liebe einer Tochter bewieſen Jſt s
nicht ſo Hanka

Ja gewiß, ſagte ſie leiſe und ſtockend Jch habe es
immer ſehr gut in Eurem Hauſe gehabt

Nicht ſo Kind Daran wollte ich dich nicht mahnen
Du haſt mir ſo viel gegeben wie ich dir Dein Vater war
mein Freund und auf dem Sterbebette hat er dein Schickſal
in meine Hand gegeben aber auch deinetwegen biſt du mir
lieb geworden und es wäre mir ſchrecklich zu denken daß du

inſt aus meinem Hauſe ſcheiden könnteſt Wie iſt s
Hanka würdeſt du es nicht mit Stefan verſuchen Hanka

S

erſchrak bis ins Herz hinein Sie hatte wohl gedacht daß
es kommen würde aber dieſe direkte Frage und ſo kurz auf
ihr junges Liebesglück ſchon raubte ihr ihre gewohnte Sicher
beit Blutroth und mit dem Ausdrucke peinlichſter Verlegen
heit blickte ſie zu Boden und ließ nach Bauernart den Zipfel
ihrer Schürze durch ihre Finger gleiten Dieſe Verlegenheit
und Verwirrung aber konnte ebenſo im guten Sinne gedeutet
werden wenigſtens von einem in dieſen Sachen unerfahrenen
Auge Junge Mädchen pflegten zu erröthen und ver
Part zu ſein wenn man ihren inneren Wünſchen entgegen

am

Hanka, ſagte Gabor ihr ſeid beide hübſch jung brav
du und der Stefan lebt wochenlang unter einem Dache zu
ſammen ſoll ſich dies Nebeneinander nicht in ein Jneinander
verwandeln Gieb mir dein Wort und die Hand daß
F Frau ſein willſt und morgen feiern wir Ver
ſpruch
Nun war es Hanka wie einem um den rings offene Flammen
aufſchlagen und der ſich retten muß
Die Gefahr ihrer Lage ihrer jungen kaum erblühten

xiebe gab ihr den verlorenen Muth zurück dann gedachte
ſie der Worte des Geliebten daß ſie klug und verſchwiegen
daß ſie ſie hinhalten müßte wenn ſie ihr eigenes Glück
wahren wollte

Warum denn ſo eilig Vater Gabor verſetzte ſie und
ſah ihm plötzlich gerade und feſt in die Augen Und nach
dieſen erſten Worten ſchon war ſie die alte Hanka hatte
ſie ihre ganze Sicherheit wieder Der Stefan iſt nicht
nur ſeit Wochen ſondern an fünf Monate zuhauſe aber er
hat bis jetzt noch nichts gethan um mir zu zeigen daß ihm

beſonders viel an mir gelegen wäre Das Vater Gabor
habt Jhr auch bemerken müſſen

Der Richter ſuchte es ihr auszureden obwohl er ihr im

nung ſteigen ſich merkwürdig beruhigt
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tillen Recht geben mußte und er that es nach ihren Wortene in deren Zorn Der Stefan iſt ein ernſter Mann
und ſcheint nicht recht mit Frauenzimmern umzugehen zu
wiſſen Das ſind aber die beſten und bravſten Ehemänner
Hanka Verſuch es nur gieb ihm ein Anrecht auf dich und
du wirſt ſehen was für ein zärtlicher feuriger Liebhaber er

ſein wird inNein Vater Gabor das muß er mir zeigen bevor ich
mich binde und ſeine Braut bin O er iſt gar nicht ſo zag
haft und ſcheu wie Jhr es meint Vater Jm Gegentheil er
weiß was ſeine Perſon werth iſt hält ſie hoch und zeigt es
jedem Bis jetzt war ich nicht viel begehrenswerther in den
Augen Stefans wie Julzfa Katſcha wie jede andere meiner
Mägde und Arbeiterinnen Ich will aber geliebt ſein geliebt
und begehrt bevor man mich freit Eure Worte halte ich
hoch das wißt Jhr aber der Stefan ſoll mir erſt zeigen daß
er keine andere liebt daß ihm an meinem Beſitz gelegen iſt
bevor ich mein Jawort gebe

Was für eine andere ſollte er lieben fuhr der Richter
faſt auf Sie ſprach ja nur ſeine innerſten Gedanken aus
den Verdacht den er ſelbſt nach dem heutigen nicht
ganz los geworden Aber bei ihr durfte nicht der Hauck eines
ſolchen Gedankens ſich feſtſetzen Die Nothwendigkeit glich
bei Gabor der ſcharfen Schneide eines Pflugmeſſers das jedes
Hinderniß durchſchneidet und beiſeite wirft um ſeine Furche
zu gewinnen

Du irrſt dich Hanka fuhr er dann eifrig fort Es iſt
dies nicht der Fall ich habe mit ihm geſprochen Er hält
viel auf dich trotzdem ſein Benehmen ſo ruhig und kalt iſt
Er iſt wie es ſeine Natur nun einmal iſt zu ehrlich dir
Liebenswürdigkeiten und Zärtlichkeiten zu erweiſen bevor er
ein Recht darauf hat

Die Schülerin machte ihrem Lehrer Ehre denn ſie ſagte
mit ihrem alten halb ſchalkhaften halb ſelbſtbewußt trotzigen
Ausdruck der ihr ſo gut ſtand und der vollkommen täuſchen

mußte
Das iſt aber nicht mein Geſchmack Er ſoll mir erſt zeigen

daß er mich liebt bewundert anbetet daß er ohne mich nicht
leben kann dann dann will ich Ja ſagen

Trotz der momentanen Weigerung fühlte Gabor ſeine Hoff
und gehoben Ein

Mädchen daß das beanſpruchen konnte einen Kampf einen
Sturm auf ihr Herz war durch eine andere Neigung
nicht gebunden

So ließ ſich der alte kluge auf ſeinen durchdringenden
Verſtand nicht wenig eingebildete Gabor Semany von dem

jungen noch nicht zwanzigjährigen Mädchen täuſchen Er
nahm ihre Hand in die ſeine und ſagte zärtlich

Und du mein Mädel was fühlſt du für Stefan Jſt
oder wird ein ſolcher Sturm auch über dich kommen
wie du es von ihm verlangſt tAber auch jetzt kam Hanka nicht mehr aus der Faſſung

Das das iſt noch mein Geheimniß Vater Gabor
ſagte ſie mit einem ſeltſamen Lächeln Wäre Stefan anders
geweſen wer weiß ob es nicht ſo wäre

ne

wenn der Menſch einen Zwang abwirft der ſein beſſeres Jch
vernichtet nur muß das die That einer reifen Ueberlegung

ſein und nicht das bloße Werk des Ueberdruſſes Ein Jeder
hat ſein Tagewerk zum Bau der Ewigkeit zu vollenden Wie

und Wann beſtimme er wenn er nicht Leibeigner des Zufalls
werden will Ein Geſchäft was man ohne Liebe thut hat
eben darum ſein Gutes man thut es als Frohn man inter
eſſirt ſich nicht am Gelingen und Mißlingen man iſt leidend
dabei und um ſo friſcher und thätiger dann in der heiligen
Stunde der und Muße Zu den Liebensabentheuern
wünſche ich Glück bewahre Dir nur im Strudel des Genuſſes

das Gefüge für reine Neigung zu einem weiblichen Gemüth
den Sinn für häusliches Glück das ich höher ſtelle als Alles
im Leben Freiheit und Vaterland ausgenommen Das Gefühl
für häusliche Glückſeligkeit wird nie in mir untergehen im
Gegentheil ich dürſte nach der Zeit die mich das Ziel er
reichen läßt wie T nach ſeinen Kirſchen ob mit gleichem
Unglück 2
Jch lebe wie immer ein leichtes Leben leicht dahin lerne
wenig erfahre um ſo mehr Fleißig bin ich ſehr im drama
tiſchen Fach Bald werden einige Luſtſpiele von mir auf dem

ſehr vollendeten hieſigen Burgtheater aufgeführt Ein Con
radin von Schwaben habe ich jetzt im Werk Er ſoll meinen
Beruf als Dichter begründen oder ich nehme noch ſtatt dem
Federkiel das Schwerdt in die Hand

Schöne Umgebung Humboldt s Schlegel s hübſche Weiber
liebenswürdige Mädchen volle Flaſchen rauſchende Walzer
herrliche Muſiken begränzen in freundlichen Bildern meinen
Tag Eine eigentliche Geliebte habe ich nicht

Komme ich den Sommer nach Sachſen e doch ich
denke Jtalien zu begrüßen ſobald mein Relegat nicht auf
gehoben wird in welchem andern Fall ich aber nach Göttingen
ginge und als Doktor der Geſchichte noch zwei Jahre fungiren
wollte ſo iſt es mir eine heilige Pflicht durch trauliche
Zwieſprache manch heiteres Stündchen mit Dir zu verplaudern
Wien iſt reizend und ich glaube es wird mich Thränen koſten
wenn ich ſcheide

Mit der Ballade Herzog von Mansfeld habe ich dem Hum
boldt viel Freude gemacht

Meine Bitte wiederhole ich einer Stimmung in Dir nicht
Rechnung zu geben die keinen wohlthätigen Einfluß auf Dein
Wirken und Leben haben kann

Deine Adreſſe ſchreibe mir nächſtens
Dein ewig treuer Bruder

Theodor Körner
Der Empfänger des Briefes iſt ein freiberger Studiengenoſſe

Körner s Schon auf der Bergakademie hatten beide innige
Freundſchaft geſchloſſen Schmid hat ſeinen genialen Freund
lange überlebt Er ſtarb im Jahre 1845 als Hüttenmeiſter zu
Leimbach im Mansfeldiſchen Körner hat nachweislich mit ihm
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Und jetzt Hanka ietztJetzt n 3 halt nur ein biſſel Arbeit mehr haben Er
muß nun erſt den Zaun einreißen den Stolz und Bitterkeitum mein Herz auf auhrt haben, verſetzte ſie mit unvergleich
cher Meſſterſhaſt ihre Rolle feſthaltend

Er ſtreichelte ihr väterlich liebevoll die Wangen
Mach s ihm nicht zu ſchwer Hanka mein Kind ſchon

meinetwegen nicht Jch ſehne mich nach der Stunde wo du
mit ihm vereint ſein wirſt wo ich die Gewißheit haben werde
daß du mir als Tochter erhalten bleibſt

Und dann wie den letzten Trumpf ausſpielend um ſich die
Befriedigung zu gewähren wie unnütz ſeine Befüchtungen ge
weſen waren fügte er hinzu Wie iſt s Hanka Hat er
nicht zu befürchten daß vielleicht ein anderer unterdeß eben
falls einen Sturm auf dein Herz wagen daß ein anderer

eier ſich melden wird t
Jhr wißt Vater daß mir keiner im Orte gefällt, ſagte

fie ruhig und wenn ich das gewollt ſchon längſt hätte ich
einem angehören können

Weiter wollte Gabor nicht gehen Er hatte andeutungs
weiſe genug geſprochen und ſie ihn verſtehen müſſen aber
ſie war ganz ruhig geblieben

Nun ja der Herr Werkführer war ein angenehmer höf
licher Mann der gut zu unterhalten wußte Nach dieſer
Richtung hin hatte er ſie intereſſirt Er Gabor hörte ihm
auch mit Vergnügen zu

So überbrachte er Stefan am nächſten Morgen die Worte
Hanka s und ſchärfte ihm eindringlich in halb gütig bittender
in halb befehlender Weiſe ein ja dieſer Weiſung nachzukommen
und das Verſäumte bald nachzuholen

XII
Es giebt verſchiedenartige Märtyrerthume und dasjenige

das Stefan auf ſich nahm gehörte nicht zu den kleinſten
Jhm war Unwahrheit das Haſſenswürdigſte ſein ganzes Sein
ſträubte ſich dagegen und er mußte ſich in ihren Fluchkreis
begeben Wie in Selbſterniedrigung kam er ſich vor und
er meinte jeder leſe das Schandmal das in ſeiner Seele
flammte auf ſeiner Stirne Vergebens daß er ſich ſagte du
thuſt es deinen Vater zu retten und es iſt nur eine
Gerechtigkeit gegen Hanka Sie iſt durch euch um ihr Ver
mögen gekommen und du mußt die Schuld zahlen Jedes
zärkliche Wort das er Hanka ſagte kam ihm wie ein ſchmach
voller Betrug vor eine Entweihung des Heiligſten und Reinſten
in der Menſchenbruſt

Er ahnte zwar nicht wie wenig er gab der ſo viel zu geben
vermeinte wie man ſeinen Worten den inneren Zwang an
ſah welch verlorenen abweſenden Ausdruck ſeine Blicke oft
trugen wenn er neben ihr ſaß ihre Hand in der ſeinen als
ſei er weit ab mit ſeinen Gedanken mit ſeinem ganzen Seelen

denn das Liebespärchen entſchädigte ſich für den denes ſich bei Tage anthun mußte durch ſpäte t Zü
ſammenkünfte daß Hanka getreulich alles Barka s berichtete

e ehe eheen dann e v eine andere Röthe als dieScham ſeine Stirne bedeckt ver
Auch der anderen Verſuchung ging er mit ſtarkem Herzen

aus dem Wege und ſie trat faſt täglich und oft mehr als ein
mal an ihn heran denn der Weg der von der Mühle
nach dem Orte führte ging in der Nähe ihrer Hütte vorüber
Er aber ſchritt quer über die Gemeindewieſe und einen der
vielen Bachübergänge und gelangte ſo durch einen Hinterhof

in den Ort zUnd ſo waren mehr als drei Wochen ſeit ſeiner Rückkehr
aus Peſt vergangen und er hatte Bozena nicht geſehen Da
Die ſich der unberechenbare Tückebold der Zufall ins

piel
Es war an einem der letzten Oktobernachmittage Stefan

war auf den Feldern Kohl Rüben und die letzten Kartoffeln
waren ausgegraben worden und a der fuhren die
Wagen heim Stefan ſah dann noch nach der großen Heu
wieſe ob der letzte Grummetſchnitt ſchon trocken genug zum
Einführen ſei Am Rande derſelben wo es feucht war
blühten Herbſtzeitloſe und noch andere bleiche farbloſe Kinder
des Herbſtes

Er pflückte fie nahm grüne Blätter und die dunkelrothe
Frucht des Hagebuttſtrauchs dazu und band einen Strauß zu
ſammen der war für e beſtimmt

Als er aus dem Gebüſch das die ganze Seite begrenzte
heraustrat ſtand er plötzlich Bozena Matuſchek gegenüber
Er wußte nicht oder dachte nicht daran daß ihr kleines Feld
dicht bei der großen Wieſe lag die ihnen gehörte Es war
ein kleiner elender Kartoffelacker und das Mädchen im Segriff
die letzten Kartoffeln auszugraben und ſie in den Sack zu
werfen der vor ihr lag

Er aber erſchrak ſo bei ihrem unvermutheten Anblick daß
er ordentlich zurückfuhr Dann murmelte er einen leiſen un
verſtändlichen Gruß preßte die Zähne aufeinander und ging
vorüber

Sie ſchrieb ſein Zurückfahren und den Schrecken in ſeinen
g en der gewöhnlichen Urſachen zu der Abneigung demwſchen den ſie jedermann einflößte und ein unſäglich bitteres

und zugleich wehevolles Gefühl ſtieg in ihr auf
Sie hatte ſich ja ſo ſehr nach ihm geſehnt all die Tage

und Wochen hatte gewartet gehofft auf ein Wort des
Troſtes auf jenen milden theilnahmsvollen Blick den ſie mit
ihrem inneren Auge täglich ſtündlich ſah der ſie überall
hin verfolgte Und jetzt ging er an ihr vorüber mit dem
Ausdruck der Verachtung des Abſcheus in den Zügen
Nein nein das konnte ſie nicht ertragen Jhr ganzer alter

leben erbitterter Trotz überkam ſieHätte der gequälte Mann geahnt daß der Gegenſtand ſeiner Fortſ folgt
Bewerbung allnächtlich wenn alles zu Bette gegangen war

e

im engſten ſchriftlichen Gedankenaustauſch geſtanden Dieſe Briefe
des Dichters dürften ſich vielleicht noch in einem Winkel Deutſch
lands finden Vielleicht regt dieſe Veröffentlichung einen jüngeren
Forſcher an darnach zu ſuchen

Titeratur und Kunh

Spiegel von Köln Bremen 1889
ſehr intereſſante Aufklärung einer wichtigen Partie neuerer
Kirchengeſchichten Erzbiſchof Spiegel war bekanntlich auch ein
Repräſentant jenes edleren Katholizismus der leider mehr und
mehr im Ausſterben iſt und der durch die unglaublichen Fehler
der preußiſchen Kirchenpolitikt durch die Kurzſichtigkeit der
Staatsmänner fortgeſetzt zurückgedrängt worden iſt Spiegel
war der Vorgänger des zu trauriger Berühmtheit gelangten
DroſteViſchering und bemühte ſich friedlich und wohlwollend die
Gegenſätze zu mildern und mit dem preußiſchen Staate in gutem
Einernehmen zu bleiben auch wiſſenſchaftlichen Sinn in ſeinem

Spoprengel unter den Geiſtlichen zu fördern mußte aber dieſer ſeiner

Nippold giebt eine

daß ſolche Biſchöfe in unſeren Tagen nicht mehr möglich ſind in
der vom Jeſuitismus überwucherten Papſtkirche

Die neue Lieferungs Ausgabe von Stielers
Hand Atlas 95 Karten in Kupferdruck und Handkolorit
herausgegeben von Prof Dr Herm Berghaus Karl Vogel und
Herm Habenicht welche aus 32 Lieferungen beſtehen wird und

deren Erſcheinen im vorigen Jahre begann iſt inzwiſchen bis
Nippold die vertrauten Briefe des Erzbiſchofs

friedlichen Haltung wegen bereits die Mißgunſt der Jeſuiten er
fahren Nippolds nvollſtändigen unſere Kenntniß von dem Leben und Wirken des
trefflichen Spiegel in belangreicher Weiſe Schmerzlich berührt
es auch hier jeden Freund der Regelion und des Vaterlandes

eröffentlichungen ſind von hohem Werth und ver

zur elften Lieferung vorgerückt Das was wir ſchon bei unſerm
erſten Hinweis auf dieſe neue Ausgabe vorherſagen zu können
glaubten hat ſich vollauf beſtätigt Der Atlas iſt in ſeiner
jetzigen Geſtalt dank der von keinem ähnlichen Unternehmen
erreichten Einheit ſeiner Maßſtäbe zu einer Sammlung zuſammen
hängender Spezialkarten aller Länder der Erde geworden

Bereits liegen fertig vor vierblätterige Karten von JtalienOeſterreich Ungarn denten Deutſches Reich der Vollendung
nahe iſt Spanien Von ſechsblätterigen Karten iſt fertig Süd
Amerika begonnen ſind Vereinigte Staaten und Oſt Europa
d h Schweden und Rußland Ueberraſchten aber auch ſchon die
bisherigen Lieferungen durch dieſe Anzahl wirklich feinſter Kupfer
ſtiche wie ſie eben nur noch in Gotha hergeſtellt werden
ſo beginnt vor allem mit Erſcheinen der 11 Lieferung eine neue
kartographiſche Muſterleiſtung von höchſtem gegenwärtigen
Jntereſſe die Ausgabe einer völlig neuen ſechsblätterigen
Karte von Afrika Dieſelbe gewährt ein einheitliches Bild
des ganzen Kontinentes in gleichmäßiger Bearbeitung kaum
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Antor und Publikum im Alterthum
Von Ernſt Behr

Man ſieht in dem klaſſiſchen Alterthum oft nur das ideale
m Dienſte der Schönheit geweihte und von der Macht des
chönen durchdrungene Zeitalter während wir unſere Zeit

wohl die eiſerne die papierene die Zeit der Erfindungen kurz
eine praktiſche nennen

Man preiſt wohl und 5 mit Hintanſetzung des modernen
Schaffens die Meiſterſchaft der Alten in dichteriſchen und
proſaiſchen Schöpfungen erkennt dagegen unſerer Zeit den
Vorrang zu in der möglichſt weiten Verbreitung und Nutz
barmachung der Geiſteserzeugniſſe man rühmt am Alterthum
geniale Produktion und an der Neuzeit genialen Vertrieb dort
Blüthe des Dichtens hier Blüthe des Buchhandels

Aber man irrt wenn man die Grenzen ſo ſcharf ziehtDer geſchäftliche Vertrieb literariſcher Werke überhaupt die

Vermittelung zwiſchen Autor und Publikum iſt nicht eine Er
findung der neueren Zeit ſchon im Alterthum zog die Blüthe
des literariſchen Schaffens auch das Beſtreben der Verbreitung
und Zugänglichmachung der Werke nach ſich

In der älteren Zeit der griechiſchen Literatur wurde an ein
leſendes Publikum wenig oder gar nicht gedacht denn alles was
der Autor ſchuf war für den lebendigen Vortrag beſtimmt
Rhapſoden fangen oder deklamirten die heroiſchen Epen lyriſche
Gedichte ertönten mit Jnſtrumentälbegleitung und das Drama
kannte man nur von der Bühne Selbſt Proſawerke wurden
öffentlich vorgetragen und das große Publikum war mit dieſer
Art der lebendigen Vermittelung wohl zufrieden

Wollte nun in jenen Zeiten ein Liebhaber irgend ein Werk
beſitzen ſo mußte er ſich daſſelbe einfach abſchreiben voraus
geſetzt daß der Verfaſſer liebenswürdig genug war ihm das
Original zu leihen Später jedoch als das literariſche Leben
ein ſo reiches und mannichfaltiges wurde als die Produktion
zu gewaltiger Ausdehnung ſich erhob konnte ein ſo primitives
Mittel der Verbreitung nicht mehr genügen kaufmänniſcher
Unternehmungsgeiſt mußte ſich derſelben annehmen

Spärlich genug ſind freilich die Zeugniſſe die wir über den
Buchhandel gerade bei den Griechen überkommen haben Nur
hier und da finden ſich kurze Andeutungen und Anekdoten von
ragwürdiger Zuverläfſigkeit Aus dieſem Schweigen aber auf
einen erſt ſehr ſpäten Beginn eines wirklichen Buchhandels
zei den Griechen ſchließen zu wollen wäre ſehr voreilig Viel
mehr beſtand ſchon vor dem Jahre 400 der Buchhandel als
kebensfähiges und verbreitetes Geſchäft natürlich in Athen
dem Centrum alfes geiſtigen Lebens in Hellas das gerade
durch ſeinen Sturz von politiſcher Höhe zum Vorort aller
literariſchen Beſtrebungen geworden war

Abſchreiber kopirten zuerft die neuen Erſcheinungen der
Literatur um durch ihren Verkauf Geld zu verdienen Bald
aber wucbhs das Geſchäft aus den bloßen Kopiſten wurden
Hänvler die mehrere ſchreibkundige Sklaven zur Vervielfältigung
der literariſchen Erzeugniſſe im Dienſte hatten Das Material

war Papyros ſtreifenweis aneinandergeklebt und weil es nicht
geknickt werden konnte um einen Stab gerollt ſo daß man
eigentlich von Büchern im Alterthum nicht n kann

Schon um 420 wird der Markt der Buchhändler zu Athen
erwähnt und in der nächſtfolgenden Zeit finden wir manche
Notiz über das Blühen des Geſchäfts denn gerade die kurzen
beiläufigen Erwähnungen ſtellen ſeine Exiſtenz als eine ſichere
und allgemein bekannte hin und geben dem Beſtehen von Buch
händlern etwas Selbſtverſtändliches Daß ihre Thätigkeit eine
ausgedehnte war beweiſt Xenophon in der Anabaſis wenn er
erzählt daß er auf dem Heimzuge im fernen barbariſchen
Thracien Kiſten mit Büchern geſehen habe und anderes
was die Schiffsherren in Kiſten als Ladung führen Die
Bücher gehörten alſo ſchon ums Jahr 400 beſtimmt zu den
gewöhnlichen Exportartikeln und das ſchließt von vornherein
den Gedanken aus als habe der Buchhandel ſich um eine
ſolche Zeit noch in ſeinen Anfängen befunden

Was der Buchhandel damals ſeinen Unternehmern ein
brachte iſt uns ganz unklar da wir über die Bücherpreiſe zu
wenig unterrichtet ſind Denn ſo enorme Summen wie ſie
einige male als Kurioſa angeführt werden ſind eben Kurioſa
und erlauben keine Schlüſſe auf normale Höhe der Ppreiſe
So ſoll Plato für die drei Bücher des Philolaus 100 Minen
d h ungefähr 6600 und Ariſtoteles für die Werke des
Speuſipp gar die unglaubliche Summe von 3 Talenten d i
13,000 bezahlt haben Dieſe Bücher waren ohne Zweifel
Seltenbeiten und daher die Preishöhe

Kunſt und Literatur waren bei den Griechen integrirende
Beſtandtheile des nationalen Lebens Die Dichter waren die
Erzieher des Volkes zum Schönen die Philoſophen zeigten
ihm den Weg zur Wahrbeit Geſchichtsſchreiber waren praktiſche
Staatsmänner und ſuchten ihre Landsleute zur politiſchen
Reife zu bilden

Die Antoren faßten demnach ihr Wirken von idealem oder
von politiſchem Standpunkte auf und daneben konnte ein ſo
kleinliches Jntereſſe wie ein Honorar für ihre Werke nicht in
Betracht kommen Sie erhielten keine Prozente und ſchloſſen
mit den Verlegern keine Kontrakte ſie ſchufen ihre Produkte
und gaben ſie frei und koſtenlos hin eine Anſpruchsloſigkeit
wie ſie heutzutage nur bei gewiſſen verkannten Genies und
jungen Muſenlieblingen vorkommt die froh ſind wenn ſie
einen Verleger gefunden der gutmüthig genug iſt Papier und
Druckerſchwärze ihnen zu opfern

Erſt in ſehr ſpäter Zeit als der Markt der Buchhändler
von Athen das nur noch der Schatten ſeiner früheren Größe
war ſich nach Alexandria dem Sitze gelehrter Zunftdichtung
gezogen hatte finden wir wenn auch nicht ein eigentliches
Honorar ſo doch Verkauf der Originalhandſchrift oder Ver
leihen gegen Eeld Erſt in dieſer Zeit hatte ſich auch der
Buchhandel zu einem wirklich bedeutenden Umfange aus

dürfte es ein geeigneteres und handlicheres Werkzeug zur
Orientirung über den ſchwarzen Erdtheil geben Jede Poſt
bringt uns neue Kunde von dort und ſo iſt gerade jetzt eine
Afrikakarte ein unabweisbares Bedürfniß geworden für jeden
der geiſtige und praktiſche Zwecke verfolgt die über ſeine

Schwelle hinausreichen Deshalb ſei Stielers HandAtlas noch
mals der eneigten Beachtung unſerer Leſer recht dringendempfohlen vie LieferungsAusgabe iſt jetzt beim erſten Drittel
angelangt noch iſt die Erwerbung des ganzen Atlas verhältniß
mäßig wohlfeil erſt elf Lieferungen ſind erſchienen die anderen
folgen in Zwiſchenräumen von vier bis fünf Wochen

Aus dem wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen
Leben Baierns Von D Ludwig Troſt kgl baier Legations
rath und Geheimer Haus und Staatsarchivar München
M Rieger ſche Univerſitätsbuchhandlung Den Zierden der
baieriſchen Literaten und Gelehrtenwelt iſt unbedingt der Ver
faſſer dieſes dem Miniſter des Aeußern Freiherrn v Crailsheim
gewidmeten Werkes beizuzählen von dem man ſagen darf es
ilde einen baieriſchen Ehrenſpiegel der uns die Fürſten

des Hauſes Wittelsbach in der Größe ihrer Beſtrebungen im
Adel ihrer hohen Geſinnungen und in ihrem Kontakt mit dem
Volke vor Augen bringt einen Blick geſtattet in die literariſchen
Schätze des baieriſchen Haus und Staatsarchives wozu der ge
feierte Herausgeber die Allerhöchſte Genehmigung erhielt und
den Leſer vertraut macht mit den Männern der Schriftſteller

a e

welt deren Beziehungen zu dem ruhmgekrönten Regentengeſchlecht
ebenſo ehrend für die wittelsbacher Würſten wie auszeichnend
für die Dichter ſind Dies gilt im Speziellen für den ſeligen
Hermann Schmid den berühmten Romantiker und Exzähler
von dem r Troſt eine Biographie geliefert hat die das Leben
und Wirken Hermann Schmids in muſtergiltiger Weiſe ſchildert
Endlich ein gute Biographie des großen Epikers Schon um
dieſer Arbeit willen muß dem Werke ein dauerndes Verdienſt
beigemeſſen werden Durch die Schilderungen großer Zeit
abſchnitte des Wirkens der Könige Ludwig J und Max II erhebt
ſich aber das Werk auch zu einer hiſtoriſch bedeutſamen Höhe
die ihm volle Beachtung auch außerhalb der Grenzen des
baieriſchen Königreiches ſichert AAlexandersbad und ſeine Heilmittel von Dr F C
Müller dirigirendem Arzt der Waſſerheilanſtalt und des
Stahlbades Alexandersbad im Fichtelgebirge Baiern München
Kommiſſionsverlag von Karl Gerber 1889 Wir können die
Broſchüre die das ſo herrlich gelegene Alexandersbad in Wort
und Bild vorführt als eine Bereicherung der Bäderliteratur nur
willkommen heißen Jn überſichtlicher und feſſelnder Weiſe
bringt der Verfaſſer deſſen vorjährige Schrift Die letztenTage König Ludwig II von Baiern agemeire Aufmerkſamkeit
erregte die mediziniſchen und techniſchen Verhältniſſe des Bades
zur Darſtellung die durch die beigegebenen Abbildungen und
Karten vortheilhaft erläutert wird Das kleine Werk wird dem
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nannte ur
gedehnt jetzt finden ahlreiche und berühmte AbſchreiberS hl ete J S nen bald ſchöne und ſaubere
Schrift bald große Korreltheit des Textes gerühmt wird
Denn keider war das Gegentheil recht häufig Oft entſtellten
ungebildete Abſchreiber die noch dazu das Diktat falſch ver
ſtanden die Texte in ſinnwidriger Weiſe und brachten e
Fehler hinein die ſich in ſteter Ueberlieferung durch a

teren Editionen zogen Waren ſo die Schreiber oft un
ig einen korrekten Text zu liefern ſo fehlte ihnen im
h die äußerſte Raffinirtheit nicht Fälſchungen in

großartigem Maßſtabe vorzunehmen nicht nur Bücher von
allbekannten Autoren zu ſchaffen, ſondern ſogar die Geſtalt
des Verfaſſers ſelbſt zunächſt ins Leben zu rufen und ihm
dann ein höchſt wunderbares Werk das ſeinem Ausſehen und
Geruch nach etwa ſeit dem trojaniſchen Kriege in einem
euchten Keller gelegen hatte zu vindiziren Machten ſie doch

ihr Geſchäft dabei da zahlreiche Bibliomanen mit ebenſo
großer Gier wie an nach ſeltenen Schriften haſchten
und Wurmſtich und Mottenfraß wie Lucian ſatiriſch bemerkt
für Zeichen der Echtheit und des Werthes hielten

Das Geſchäft blühte und Alexandria war und blieb der
buchhändleriſche Markt vorzüglich durch die Munificenz der
mehr oder weniger den Wiſſenſchaften günſtigen Ptolemäer
Alexandria blieb es auch noch als in Rom der Sinn für
Literatur in weiteren Kreiſen Platz griff und auch hier eine
Vermittelung zwiſchen Autor und Publikum in ausgedehnterem
Maße nothwendig machte

Die Republik nämlich vergönnte bei den Römern den
literariſchen Beſtrebungen wenig Raum Ein Volk das in
ſtetem reißenden Wachsthum aus dem Thale des Tiber

ervorgehend ſich eine Welt zu erobern ſtrebte hatte nicht
eit ſich auch die Welt der Jdeale zu eigen zu machen und

es durfte nicht den nutzloſen Tändeleien der Poeſie oder der
ebenſo nutzloſen Proſaſchriftſtellerei ſeine Kräfte widmen die
Kräfte die der Staat in vollem Maße für ſich beanſpruchte

Ein Grieche mußte ihm der Eröffner der Literatur ſein
und Ueberſetzungen griechiſcher Werke ſtehen an der Spitze
derſelben Einem Volke bei dem Dichter eine nutzloſe und
unehrliche Menſchenklaſſe waren die erſt durch ein offizielles
Feſtgedicht auf einen Sieg der römiſchen Waffen zur
anerkannten Zunft erhoben ward war es auch nicht Be
dürfniß eine Vermittelung zwiſchen ſich und dieſer verachteten
Klaſſe zu beſitzen und auch der Umſtand daß ſich einzelne ge
bildete Männer höheren Standes wie das Freundespaar
Scipio und Lälins der emporblühenden Literatur günſtig er
wieſen machte eine ſolche Vermittelung nicht nothwendig

So iſt denn in republikaniſcher Zeit vom buchhändleriſchen
Geſchäft lange keine Spur erſt ſpät als die Republik ihrem
Ende nahe war begegnen wir einigen geringen Anfängen
T Pomponius Atticus der reiche und hochgebildete Freund

Cicero s beſaß eine große Anzahl gelehrter Sklaven und ver
wandte dieſe zur Vervielfältigung literariſcher Werke Dieſe
Sklaven hießen librarii und es ſchrieben wahrſcheinlich zur
r einer größeren Anzahl von Exemplaren viele nach
einem Diktat Zwiſchen 65 und 59 v Chr muß Atticus ſein

und Führer ſein Zu beziehen gegen Einſendung von 1,10 M
direkt von der Bade Verwaltung Alexandersbad bei Wunſiedel
oder durch jede Buchhandlung

Jm Verlage von J Guttentag D Collin zu Berlin SW
Wilhelmſtraße 119/120 erſchien ſoeben Reichs Gewerbe
Ordnung mit den für das Reich erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen Text Ausgabe mit Anmerkungen und Sachregiſter

von T Ph Berger Regierungsrath 9 Aufl Taſchenformat
kartonirt Preis 25 M Hei den vielfachen und einſchneiden
den Aenderungen denen die Ge werbegeſetzgebung in den letzten
Jahren unterworfen war iſt es für die Jntereſſenten von be
ſonderem Werth nicht nur eine vollſtändige ſondern auch eine
korrekte Ausgabe erwerben zu können und wir können ſowohl
dieſe wie die übrigen 36 Bändchen der beiden Guttentag ſchen

m r aen aus eigener Erfahrung als unbedingt zuverläſſig
empfehlen

Unter dem Titel Jlluſtrirtes Muſter Hunde Buch
erſcheint in der hamburger Verlagsanſtalt und Druckerei ein
neues großartig angelegtes Lieferungswerk das ſich allen
Hundefreunden und Hundezüchtern ſchon vermöge ſeiner Aus
ſtattung ſelbſt empfiehlt das aber auch über die genannten
Kreiſe hinaus auf Beachtung rechnen darf Man hat es hier
mit einem einheitlichen Bilderwert zu thun das auf den heutigen
Anſchauungen über Hundezucht begründet iſt und vermöge ſeines

er

äft begonnen haben und er ifſt wie ſich aus ſeinemZel el mit Cicero ergiebt der Verleger der meiſten
r wer Werke Aber er trieb den Buchhandel doch immer

nitr mehr als Nebengeſchäft und wie er darin in Rom nicht
der erſte ſen ſein wird ſo war er auch nicht der einzige

denn Cicero s Bericht gab es auch damals ſchon ſelbſt
anrig brarii oder bibliopolae die den Buchhandel als

bsquelle betrieben und ſich eigens dazu gebildete Sklaven
ielten oder Freigelaſſene in Lohn nahmen Dieſe Buchhändler
atten ihre Verkaufsbuden tabernae librariae an beſonders
uchten Zriwerw o am Forum bei der Kurie ſpäter namentlich um das Zilenan m Vicus Sandalarius und in den

Sigillaria Dort hingen an den Thüren oder wenn der
Laden eine iel war an den davorſtehenden Säulen
die Titel der verkäuflichen Bücher aus Drinnen erhoben ſich
rings Regale mit vielen Fächern die Martial ſehr hübſch
nichi Neſter nennt und in dieſen lagen die fertigen Bücher
bezw Rollen

Einen achtunggebietenden Umfang gewann der Buchhandel
erſt in der Kaiſerzeit Jetzt war Friede geworden im Reiche
eine feſte Hand führte mit maßvoller Klugheit das Steuer des
Staates Freilich waren die Rechte des Volkes unwider
bringlich dahin die alten kuruliſchen Aemter waren nur noch
Scheinbilder und ohne jede Bedeutung Aber gerade darum
hieß es dem Volke Erſatz bieten für ſeine verlorenen Güter
damit es die vergangene Herrlichkeit vergaß Der gemeine

aufe ward vollauf befriedigt mit Geld und Kornſpenden mit
chauſpielen und Thierkämpfen aber der gebilbete Theil der

Bevölkerung verlangte natürlich Höheres und ſo kam denn
Auguſtus mit beſonderer Zuvorkommenheit den immer eifriger
und lebendiger emporblühenden literariſchen Beſtrebungen ent
egen ſo zog er alle geiſtig bedeutenden Männer an ſeinen5 und machte dieſen auch zum geiſtigen Centrum des Kaiſer

reichs Da war keine Gattung der Poeſie die nicht ihren
ausgezeichneten Vertreter hatte kein Wunder darum wenn
auch ein Schwarm von Poetaſtern und talentloſen Dilettanten

Stimmen erhoben um einzuſtimmen in den allgemeinen
horus wenn die Schreibwuth in geradezu unglaublicher

Weiſe um ſich griff Bei einem ſo reichen und überquellenden
literariſchen Leben mußte der Buchhandel aus ſeinen An
fängen ſich emporheben zu bis dahin unerreichter Höhe

Die Geſchäfte dehnen ſich aus in allen civiliſirten Provinzen
finden wir allmälig Buchhändler hunderte von Schreibern
ſitzen jetzt bereit um nach einem Diktat ein Werk in ebenſo
vielfacher Weiſe zu kopiren Plinius erwähnt daß Regulus
eine Denkſchrift auf ſeinen verſtorbenen Sohn gar in 1000
Exemplaren verſandt habe

Jn den Buchläden trifft ſich die gebildete Welt der Haupt
Kch man las oder unterhielt ſich über die neueſten literariſchen

cheinungen oft vielleicht auch über Gegenſtände nicht
literariſchen Jnhalts

In der Kaiſerzeit finden wir denn auch verſchiedene bekannte
Buchhändler mit Namen angegeben ſo die Brüder Soſius
die Verleger des Horaz Tryphon den Verleger Martials und
des Rhetor Quintilian ferner Atrectus Dorus Pollius

2Z2

außerordentlich wohlfeilen Preiſes 10 Liefer je 1,20 M mit
je 5 Tafeln GroßFolioformat jedem zugänglich iſt Die Bilder
ſind von Ausführung dafür zeugt ſchon der Name
des Herausgebers des bekannten Thiermalers Jean Bungartz
die Bilder allein eignen ſich ebenſo für das Album wie unter
Glas und Rahmen als Zimmerſchmuck Die Porträts ſind meiſt
nach prämiirten Hunden 83 net und entſprechen den Merk
malen welche ſowohl in Deutſchland als auch in anderen Ländern
an die betr Raſſen geſtellt werden Zum beſſeren Verſtändniß
ſind den einzelnen Raſſen die in den betr Ländern anerkannten
offiziellen Merkmale Points beigegeben

Thüringer Küche ein Kochbuch für die deutſche Haus
frau zur Herſtellung eines guten kräftigen Mittagstiſches zu
ſammengeſtellt von der Großmutter in Thüringen Erfurt Fr
Bartholomäus geb 50 bez 80 Das Werkchen das
neben beſonderer Berückſichtigung der mitteldeutſchen Kochart
auch die Gerichte anderer Gegenden bedenkt bildet eine treffliche
Grundlage der bürgerlichen Kochkunſt Sehr wünſchenswerth
wird für manche Anfängerin der erſte Abſchnitt ſein der die
Vorkenntniſſe für die edle Kochkunſt eingehend behandelt

Jn Feſſeln Ein Seelengemälde von Jul W Braun,
2 Theile Berlin Verlag von F Fontane 1889 Preis 50 M
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machten gute Geſchäfte da gerade dieValerianus c Dieſe
Werke ſo viel
87 das Publi

zur Genüge delektirt ſodaß es den Reiz der Neuheit
verloren ſo wurde es in die Provinzen geſchickt ebenſo ging
es mit Büchern die in der tſtadt aus irgend einem
Grunde keine Käufer fanden der betriebſame Buchhändler
in Rom expedirte ſie an ſeine Kollegen in Vienna

dunum c
ickleibige umfangreiche Werke waren für das leichten und

eleſener Autoren bei ihnen zu haben waren
in Rom ſich an einem neu erſchienenen

c J d

ſchnellen Genuß liebende und verwöhnte Volk der Hauptſtadt
kein Gegenſtand des Jntereſſes für die Provinzialen aber
waren ſie immer noch gut genug Andere machten weniger
weite Reiſen ſie kamen vielleicht in die Elementarſchulen wo
auf der unbeſchriebenen Rückſeite der Rollen die ABC Schützen
ihre erſten kalligraphiſchen Thaten verübten oder ſie ver
ſchwanden gar man denke welche barbariſche Nichtachtung
ſo umfangreicher Geiſtesablagerungen im Kramladen woder Händler mit derſelben Ungerührtheit wie heute in die ſchön

beſchriebenen Blätter geſalzene Fiſche wickelte oder Pfefferdüten
daraus drehte

Solche Werke hielt ſich gewiß jeder Buchhändler gern vom
Halſe während er ſich üm die
eines gefeierten und gern geleſenen Autors eifrig bemühte
So forderte Tryphon den Quintilian wiederholt dringend auf
weiter zu ſchriftſtellern und ſeine Werke dann bei ihm er

Herausgabe von

ſcheinen zu laſſen er hatte gewiß mit den Arbeiten des h
berühmten Rhetors der noch dazu in Rom ordentlicher
Univerſitätsprofeſſor war ſchon manches Sümmchen verdient

Was die Preiſe der Bücher betrifft ſo wiſſen wir aus
früherer römiſcher Zeit darüber ebenſowenig wie von den
griechiſchen Buchpreiſen Um ſo erfreulicher iſt es daß wir
bei Martial der überhaupt in ſehr eingehender Weiſe mit
ſeinen Verlegern ſich beſchäftigt darüber einige Angaben vor
finden Danach iſt der Preis ein ziemlich mäßiger zu nennen
zumal dabei doch auch die äußere Ausſtattung die bei Gedicht
büchern meiſt ſehr prunkvoll war in Anſchlag zu bringen iſt
Das erſte Buch Martials über 700 Verſe in 118 Gedichten
koſtete in eleganteſter Ausſtattung nach ſeiner eigenen Angabe
5 Denare d i 4,40 eine wohlfeile Ausgabe davon ſcheint
nur 10 Seſterzen d i 1,30 2,20 M gekoſtet zu haben

Tryphon verkaufte Martials Xenien für 4 Seſterzen d i
0,90 und der Dichter findet das ſelbſt zu theuer und
meint daß er ſie auch für die Hälfte losſchlagen und doch
immer noch verdienen könne Das Buch der Xenien füllt in der
Teubner ſchen Textausgabe 14 Seiten da nun der Druckbogen
heute für 0,25 M geliefert zu werden pflegt ſo war die Her
ſtellung des Textes etwa doppelt ſo theuer wie gegenwärtig
Jmmerhin iſt der Preis ein ziemlich niedriger zu nennen un
man kann daraus ſchließen daß die Abſchriften ſehr ſchnell
und billig anzufertigen waren

Schluß folgt

Tand und Hausvirthlithaft

Champagner Fabrikatiou
Eine neue Methode in der Fabrikation von Champagner iſt

in Stuttgart erfunden worden die vielleicht dazu berufen ſein
dürfte eine große Umwälzung in dieſer Geſchäftsbranche
hervorzurufen und den Preis dieſer Weine dem Konſumenten
gegenüber bedeutend herabzudrücken Das neue Verfahren
wurde einer während der Zeit von drei Jahren angeſtellten
und unter der perſönlichen Leitung des Erfinders durchgeführten
Erprobung unterworfen und es erfreuen ſich die von demſelben
fabrizirten Champagner ſchon ſeit geraumer Zeit in allen
Theilen Deutſchlands wo dieſelben überhaupt bekannt ſind
eines zahlreichen Kreiſes von Abnehmern ſowie rühmlicher
Anerkennung ſeitens der bedeutendſten Autoritäten auf dem
Gebiete der mediziniſchen und chemiſchen Wiſſenſchaften

Wie überall wohlbekannt iſt der Champagner ein vermittelſt
eines ſpeziellen Verfahrens aus gewöhnlichen Weinen her
eſtellter Schaumwein In der franzöſiſchen Provinz aus der
ein Name ſtammt wachſen immer noch dieſelben Sorten von

Trauben aus denen die berühmteſten Marken bereitet werden
Aber auch in Deutſchland werden große Mengen von echtem
und vorzüglichem Champagner fabrizirt und zwar wurde ſchon
im Jahre 1826 von der Firma Keßler in Eßlingen der An
fang gemacht während jetzt etwa ſechzig bedeutende Häuſer
dieſe Jnduſtrie in verſchiedenen Theilen Deutſchlands mit
beſtem Erfolge betreiben Das Verfahren der Champagner
Fabrikation wurde in Frankreich erfunden und im Jahre 1717
mit dem Bemerken daß daſſelbe ſchon ſeit zwanzig Jahren
bekannt ſei veröffentlicht

Die Bereitung des Champagners s der alten Methode
ift mit einem ermüdenden aber äußerſt geſchickten Verfahren
verbunden
Herbſte gewonnene Wein der erſten Bearbeitung unterworfen
Bis jetzt konnte man echten Champagner nur aus ganz jungen
Weinen die noch lebendige Gährungspilze enthielten herſtellen
Dieſe Pilze ſpielen eine bedeutende Rolle Die den vergohrenen
Wein enthaltende Flaſche wird entkorkt und ungefähr 2 Proz
Zucker zugeſetzt worauf die Flaſche wieder verſchloſſen wird
Die von der vorigen Gährung noch übrigen Gährungspilze
treten jetzt in Wirkung und bilden vermittelſt Verbindung mit
dem Zucker die Kohlenſäure d h das ſchäumende Element
oder Gas Nachdem dieſer Vorgang vollſtändig beendigt iſt
erſcheint der Jnhalt der Flaſche als eine dicke trübe Maſſe
was dem Anſetzen von Niederſchlag an den Wänden der Flaſche
zuzuſchreiben iſt weshalb auch die nächſte Operation darin
beſteht dieſen Niederſchlag wieder loszuwerden Es bedarf
hierzu eines langwierigen und delikaten Verfahrens Jede

Am Ende des Frühjahrs wird der im vergangenen

Flaſche muß ſeparat 100 200 mal behandelt werden und
damit alle Ueberreſte dieſer ſtörenden am Glaſe feſtſitzenden
Subſtanz ſich von demſelben ablöſen werden Tannin und
Alaun zugeſetzt Die Flaſche wird alsdann auf die Seite
gelegt und der Neigungsgrad derſelben nach und nach ver
größert bis ſie endlich mit dem Halſe nach unten in gerader
Richtung ſteht ſo daß der ganze Niederſchlag ſich nach dem
Pfropfen hin konzentrirt Während dieſes Vorganges berſten
wohl 15 Proz und zuweilen gar 25 Proz der ſo behandelten
Flaſchen infolge des intenſiven auf dieſelben ausgeübten Druckes
und der Jnhalt geht natürlich gänzlich verloren Sobald der
Niederſchlag ſich ganz auf den Pfropfen konzentrirt hat
nimmt die letzte Operation des Verfahrens ihren Anfang
Der den Niederſchlag tragende Pfropfen wird beſeitigt die
inneren Wände der Flaſche gereinigt das Vacuum mit einer
Auflöſung von Zucker Cognac und ſtarkem Wein angefüllt
und die Flaſche aufs neue verpackt ſteht nun aber auch
gänzlich zum Verkauf fertig da Die eigentliche Fabrikation
nimmt einen Zeitraum von 12 Monaten in Anſpruch und
verlangt viele Arbeit und große Räume

Seit 170 Jahren hat niemand daran gedacht eine Ver
änderung in dem Fabrikationsſyſtem eintreten zu laſſen bis
endlich vor kurzem Reihlen ein neues erfand Er hatte näm
lich die Entdeckung gemacht echte Champagner aus Weinen
herzuſtellen die keine Gährungspilze mehr enthalten wodurch
nicht nur die zur Fabrikation erforderliche Zeit von acht
Monaten auf 40 Stunden herabgeſetzt ſondern auch der Zu
ſetzung von fremden Gegenſtänden wie Cognac Tannin und
Alaun ein Ende gemacht wird Die Hauptſache in der Fabri
kation des Champagners iſt die Herſtellung von Kohlenſäure
innerhalb der Flaſche vermittelſt eines zweiten durch die Ver
bindung des Gährungspilzes mit dem Zucker entſtehenden
Gährungsprozeſſes Alle Chemifker hielten es für unmöglich
echten Champagner aus anderen als jungen d h weniger als
ein Jahr alten Weinen zu gewinnen weil nach ihrer Anſicht
nur in dieſen noch lebende Gährungspilze vorkommen Dieſe
Pilze ſind bei der Herſtellung des echten Artikels unentbehrlich
Auch die Reihlen ſche Methode bedarf dieſer Pilze aber ſie
bereitet Champagner aus alten pilzloſen Weinen vermittelſt
Hinzuſetzung der Pilze Am Anfang wurde dieſe Erfindung
allerwärts als unglaublich wenn nicht gar lächerlich und durch
aus unmöglich angeſehen und behandelt

Die Reihlen ſche Entdeckung und Erfindung fand auf fol
gende Weiſe ſtatt Jm Jahre 1833 machte Schwann die
Entdeckung daß Pilze oder Fungi d h die arbeitenden
Organismen bei der Gährung im Niederſchlage des Weines
exiſtiren und daß ſie aus entſchiedenen der Paraſiten Familie
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der Pflanzen angehörenden eifsrmigen und unendlich kleinen
Subſtanzen beſtehen Nach dem alten Grundſatze hieß es
Kein Satz oder Niederſchlag feine Gährung Reihlen machte
die Entdeckung daß dieſe Pilze oder Fungi ſich nicht auf dieſe
Subſtanz beſchränken noch um leben zu können auf jene
allein angewieſen ſind ſondern daß ſie überall im Pflanzen
reiche exiſtiren und leicht aus der Luft auf irgendeine Pflanzen
faſer niedergeſchlagen werden können Vermittels des ein
fachen Gebrauches von Holzfaſern und Zucker ſtellt Herr
Reihlen Gährung her und hat ſomit die Theorie daß der
Niederſchlag des vergohrenen Weins behufs Herſtellung des

h a r unumgänglich nöthig ſei völligber den Haufen geworfen
Nach dieſer bedeutungsvollen Entdeckung die wohl auch noch

in anderen Jnduſtrien außer der Champagner Fabrikation in
Anwendung kommen dürfte ging Reihlen weiter vor und er
ſape eine einfache Maſchine kraft welcher vermittels Ein

ührung von
halb weniger Stunden in Champagner verwandelt wird
Keinerlei andere Subſtanzen werden hierzu verwendet weder
um die Verwandlung hervorzubringen noch zum Klariren des
Weines noch um ihm die delikate Farbe des Champagners
zu verleihen

Die Einfachheit und Geſchwindigkeit des Verfahrens ver
mindern den Fabrikationspreis ſo beträchtlich daß der vom
Konſumenten bezahlte Preis weit unter den der auf die alte
Weiſe fabrizirten Champagner zu ſtehen kommt Hier koſtet
dieſer Wein im Laden 75 bei größeren Poſten noch
weniger alſo nur 20 bis 30 Proz mehr als der aus dem er
gemacht wird und vielleicht nur ein Drittel ſo viel als der
auf die alte Art bereitete Champagner Bei der neuen
Fabrikationsmethode giebt es nur einen verſchwindend kleinen
Verluſt an Flaſchen wodurch alſo wiederum ein bedeutender
Koſtenpunkt aus der Rechnung verſchwindet

Einige der bedeutendſten mediziniſchen und chemiſchen Fach
männer Deutſchlands wie Profeſſor Dr Kußmaul Straßburg
Ober Medizinalrath Dr v Landenberger in Stuttgart und
Geh Rath Dr v Pettenkofer München haben den Reihlen ſchen
Champagner eingehender Prüfung und Analyſe unterworfen
und ihre Anſicht dahin abgegeben daß er aus reinen Sub
m beſteht und an Stärke der Kohlenſäure den beſten
ranzöſiſchen und deutſchen Marken gleichkommt, und daß in

der Herſtellung deſſelben keine geſundheitsſchädlichen Mate
rialien benutzt werden Dieſer Wein wurde in den ſtutt
garter Spitälern eingeführt

Das Vorurtheil gegen das alles Neue anzukämpfen hat
hat natürlich auch den Reihlen ſchen Champagner nicht ver
ſchont Nichtsdeſtoweniger hat der Verbrauch deſſelben be
deutend und ſchnellſtens zugenommen Die erſte Flaſche davon
wurde im Jahre 1885 verkauft und am Ende jenes Jahres
belief ſich der Verkauf auf 600 Flaſchen Während der letzten
ſechs Monate wurden 10,000 Flaſchen per Monat in Stutt
gart und Umgegend allein verkauft Jm Jahre 1887 wurde
das Monopol für Deutſchland an eine Geſellſchaft von
Kapitaliſten abgetreten und eine Fabrik in Wachenheim bei
Mannheim errichtet Am Anfange benutzte man eine Maſchine
mit welcher 100 Flaſchen per Tag hergeſtellt wurden Jm
Jahre 1887 wurde die Leiſtungsfähigkeit derſelben auf 300
Flaſchen erhöht im darauffolgenden September auf 1000 und
im Mai 1888 auf 1500 und bald wird ſich die tägliche Pro
duktion auf 6000 Flaſchen belaufen Dieſer neue Champagner
wird aus gewöhnlichen Rhein Neckar und anderen deutſchen
Weinen gemacht Er wird beſſer je älter er wird und man
behauptet daß er ſeine Mousse niemals verliert

Die Kultur der blauen Portugieſerweinrebe
Für die Kultur in den zum Weinbau ſonſt wenig günſtig

gelegenen Gegenden eignet ſich die Portugieſerweinrebe ganz aus
gezeichnet da dieſelbe an den Boden keine großen Anſprüche macht
und ſelbſt in rauheren Höhenlagen noch ganz gut zur Reife gelangt
Sie gedeiht am beſten in leichtem ſandigen Boden und in hoher
Lage Eine gar zu reichliche Düngung iſt für dieſelbe von Nach
theil da ſie dann zu ſtarkes markiges Holz treibt das nicht gut
ausreift und im Winter leicht vom Froſt beſchädigt wird Dieſe
Rebſorte iſt überhaupt ſehr ſtarktriebig und treibt auch noch in
ärmeren Bodenarten kräftige Ruthen die Blätter ſind groß dünn
und ſtark eingeſchnitten Die Trauben ſind gewöhnlich lockeraber ſehr groß und auch großbeerig Die Portigieſertrauge
gehört zu den Frühtrauben und iſt auch zur Verwendung für die

ährungspilzen und Zucker alter Wein inner

Tafel werthvoll Der elben undher ſehr Wbne re e ede ar weine 83 L te Roth Wer in guten
onnigen Lagen la von dieſer Traubenſorte auch ganzgehaltreiche Weine Die bekannten Vöslauer keine
werden aus Portugieſertrauben bereitet Die blaue Portugieſer

weintraube gehört zwar keineswegs zu den neueren Einführungen
da dieſelbe ſchon vor längerer Zeit aus Portugal wie ja auch
chon der Name ſagt nach Steiermark von wo aus ihre

eiterverbreitung erfolgte Wie ſchon oben erwähnt wurde
eignet ſich dieſe Weinrebe ſehr gut 5 Anbau in Gegenden mit
weniger bevorzugtem Klima und ſoll ſich i viele Schwierig
keiten überwintern laſſen Wenn ſie vor Winter durch Umlegen
und Eindeck oder Strohmiſt vor Froſt geſchützt
ſo wird ſie auch in rauhen Lagen noch g ge rnvorausgeſetzt daß der Boden nicht ſchwer und zu ſehr lehmhalti
iſt Damit der Portugieſer Rebſtock ſich kräftig entwickelt m
die Pflanzung darnach re tet werden und es müſſen die
Stöcke mindeſtens einen allſeitigen Abſtand von einem Meter
haben Auch als Gartenrebe hat die blaue Portugieſerweinrebe
ebenfalls einen hohen Werth ſowohl als freie Pyramide wie als
Wandſpalier Gerade in Gegenden die für den Weinbergsweinbau
u rauh ſind dürfen für den Garten und die Wandſpaliere nur
ühreifende Sorten verwendet werden denn was hilft es dem

Gartenbeſitzer wenn der Winter wieder kommt bevor ſeine
mühſam gezogenen Trauben angefangen weich und eßbar zu
werden und er ſie entweder zur Fabrikation von Eſſig verwendet
oder ſie gar am Stocke erfrieren laſſen muß da ſie für ihn doch
keinen Werth haben Hier kann man nur zum Anbau der
nannten Rebe rathen die wenn der Boden uur einigermaßen
fruchtbar iſt gewiß einen Ertrag und nicht wie die Mehrzahl
der anderen Sorten nur Mühe und Verdruß bringen wird

Die blaue Paſſionsblume Passiflora coerulae
Eine ſehr ſchöne und ſchnellwachſende Schlingpflanze für die

Veranda iſt die blaue Paſſionsblume welche ſich ſehr leicht aus
Samen ziehen läßt Derſelbe wird im ſehr zeitigen Frühjahr in
Töpfe geſäet welche im geheizten Zimmer vor das Fenſter ge
ſtellt und während des Keimens ſchattig und feucht gehalten
werden Wenn ſich nun die jungen Pflanzen einigermaßen
entwickelt haben dann werden ſie in angemeſſene Töpfe gepflanzt
und wenn möglich in ein warmes Miſtbeet gebracht wo ſie bei
guter Pflege nun ſchnell heranwachſen Die paſſendſte Erde iſt
eine mit etwas Flußſand gemiſchte fette und lockere Lauberde
Der Entwickelung der Pflanzen angemeſſen giebt man ihnen nach
und nach noch größere Töpfe und pflanzt nur ſtarke geſunde
Pflanzen in den freien Grund der aus oben angegebener Erd
miſchung bereitet wird Während des Sommers verlangen die
Pflanzen reichlich friſche Luft und Bewäſſerung und treiben und
blühen bei guter Witterung in der Regel reichlich Die Blumen
ſind von eigenartiger Schönheit die einzelne Blume allerdings
von kurzer Dauer doch erſcheinen an kräftigen Pflanzen fort
während neue Blumen Nach der Blüthe werden die ſtärkeren
Ranken etwas eingekürzt und treiben dann wieder kräftige junge
Ranken die in der folgenden Vegetationsperiode nach an
gemeſſener Pflege wieder reichlich blühen Die blaue Paſſions
blume iſt eine der härteſten von der ſehr artenreichen Gattung
und hält in nicht zu ſtrengen Wintern unter Bedeckung im
Freien aus

Bearbeitet von E Schallopp
Aufgabe Nr 347

Von B G Laws in London
The Chess Monthly
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Kleine Mittheilungen
Am Meiſterturnier des ſechſten amerikaniſchen Schachkongreſſes der

am 25 März begann nehmen 20 Spieler theil nämlich die Herren D Baird
J Baird Delmar Goſſlp Hanham Lipſchütz und Showalter aus New erk
Judd aus St Louts Martinez aus Philadelphia Leod aus Quebec ferner
Bird Blackburne Gunsberg Maſon und Pollock aus London Burn aus L ver
pool Taubenhaus aus Paris Tſchigorin aus St Petersburg und M Weiß
ans Wien Es betheiligen ſich alſo neben 11 Amerikänexn 6 Engländer und 3
aus anderen europärſchen Ländern aus Deutſchland nimmt niemand theil

Das Programm für den VI Kongreſt des Deutſchen Schachbundes
der in der Zeit vom 14 bis 29 Jun d event länger in Breslau ſiatt
finden wird iſt erſchienen Für ſämmtliche Wettkämpfe iſt die ſ Z von der
Deregirtenverſammlung feſtgeſeßte reſp abgeänderte Meiſter Turnier Ordnung
maßgebend Es werden ſtattfiuren J Meiſter Turnier international
1 Preis 1000 Mark 2 Preis 700 3 Preis 500 4 Preis 300 M
und 5 Preis 150 M II Haupt Turnier 1 Preis 300 2 Preis
175 3 Preis 125 M 4 Preis 100 M III Erſtes Neben Turnier
1 Preis 50 2 Preis 30 3 Preis 20 M und 4 Preis Schachbücher
und Saachhilfsmittel IV Zweites Neben Turnier 1 Preis 30

3 und 4 Preis Schachbücher und Schachhilfs nittel V Löſnngs
Turnier Es kommen hierbei zwei noch nicht veröffentlichte Aufgaben ein
Vier und ein Dreizüger zur Vorlage Für die vollſtändige und korrette Löſun
der 4zügigen Aufgabe welche innerhalb 2 Stunden erfolgt iſt und zuerſt
ſchriftlich abgegeben wird iſt ein Preis von 20 M ausgeſetzt Für die Löſung
des Dreizügers binnen 1 Stunde bei gleichen Modalitäten ein Preis von 10
M VI Verkündung der preisrichterlichen Entſcheidung im Problem
Turnier für welches 41 konkurrenzſfähige Problemſendungen mit 65 Aufgaben
eingegangen ſind Das Preisrichteramt wird von den Herren Herrmann von
Gottſchall in Leipzig und Max Kürſchner in Nürnberg wahrgenommen bei
Meinungsverſchiedenheiten giebt die Stimme des Herrn Richard Mangelsdorf
in Leipzig den Ausſchlag Die Preife für das Problemn Turnier ſind wie folgt
ſeſtgeſetzt für die I Abtheilung Vierzüger 100 80 60 für die II Ab
teilung Dreizüger 80 690 und 40 M Außerdem wird die beſte Geſammt
leiſtung mit einem von Profeſſor Berger in Graz geſtifteten Ehrenpreiſe von

100 e gekrönt VII Freie TurniereWeitere Preiſe ſind vorbehalten
bleiben für diejenigen Theiliehmer an dem Haupt Turnier und den beiden
Neben Turnieren welche keine Preiſe errungen haben vorbehalten VIII Be
rathungs Partien Preisbeſtimmung vorbehalten Spielzeit 15 Züge die
Stunde Die Seeger im Meiſter Haupt und Problem Turnier erhalten anßer
den beſtimmten Preiſen noch Ehrendiplome Am Sonntag den 14 Juli dem
Tage der Eröffnuug findet zunächſt die regelmäßige Delegirtenverſammlung
ſtatt Lotal des Kongreſſes iſt der große Saal im Reſtaurant zum Mün
chener Kindl am Zwingerpletz und an der Promenade

Räthlel
Homonym

Von M H
Ragt der Giebel auch zum Aether
it dem Räthſelwort verſteht der

Weinſtock ſich hinauf zu zieh n
Seh n ſein Laub wir röthlich glüh n
Bringt er Hochgenuß mit ſeinen
Weinen

An dem Bau der Weltgeſchichte
Mühten viele ſich zu nichte
Doch das todte Räthſelwort
Klomm einpor zuut höchſten Ort
Welt Du magſt um dieſen Einen
Weinen

S

ma

Worträthſel
Von W H in Halle

Vierfüßler nur ſieht doch mein Haus
Beinah wie eins von Menſchen aus
Reiß nun das Herz mir aus der Bruſt
So dien ich dir zu Lab und LuſtDoch ſag ich nicht wie viele Mal
Du leerſt den ſchäumenden Pokal

Verwandlungsräthſel
Von

Tanz

Ober

Rand

Aus dem Worte Ober foll durch Veränderung je eines Buchſtabens und jedes
nalige Umſtellung der Buchſtaben ein neues Wort gebildet werden ſodaß bei

der 4 Umwandlung die an den Enden des Kreuzes augegebenen Worte ſtehen

Onadraträthſel
Von B in Halle

T II
s

en

Jn das vorgezeichnete Quadrat ſollen 190 Buchſtaben und zwar 5 a 3 e 4
J5 e 2 2 2 h 35 1k 31 S m 9n 490 1 7 r Hl s5 u 1 V 1 w ſo eingeſchrieben werden daß ſie von oben nach unten ergeben
1 eine im Dienſt der Humanität ſtehende Frau 2 ein Wort zur Bezeichnüig
des Glaubens 3 einen hochverdienten deutſchen Schulmann 4 die wiſſenſchaft
liche Bezeichnung für einen aus der Offenbarung Johannis ſtammenden alten
Glaubeu 5 eine verworfene Geſellſchaft 6 einen Theil des mittelalterlichen
Lehrſtoffes 7 einen großen römiſchen Kaiſer 8 einen der edelſten Myſtiker des
18 Jahrhunderts 9 einen Weltflüchtling 10 eine Geſellſchaft der Br uderliebe
Werden ſodann die Buchſtäben in der Richtung der eingetragenen Zahlen geleſen
ſo dilden ſie den Namen des älteſten deutſchen Kirchenhiſtorikers der Gegenwart

Logogriph
Von C V

Wenn es mit b dich befällt ſo gefährdet s des Leibes Beſinden
Wenn es mit d dich erfaßt bringt es der Seele Geſahr

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Der Charade Hſtern
Des Silbenräthſels Elias Militär Jrene Novität Platane Angerap

Samuel Ciſtercienſer Havanna Arak Emin Paſcha Karl Peters
Des Akroſtichons Gabel Leber Emaus Jlias Ceder Hader Emiſſion

Sirene Raſen Eton Caub Hammer Tadel Flaus Ubier Eliſa Reiſen Abart
Lehre Lende Eſtrich Gleiches Recht für Alle

Des Logogriphs Betrug Petrns

Für die Redaktion verantwortlich J Dr A Borſt in Halle
m

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

e
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